
Form & Farbe

Das Vestibül vor dem Festsaal zeigt sich  
in ungewöhnlichen Tönen: Rosa, dazu 
Schwarz, Grau, Weiß und Ultramarinblau. 
Der Entwurf kam nicht von Scheper, son-
dern von seinem Kollegen Moholy-Nagy. 

A ls am 4. Dezember 1926 die 
Feiern zur offiziellen Eröff-
nung des Bauhauses in Des-

sau starten, blickt man optimistisch in 
die Zukunft. Das Bauhaus symbolisiert 
die Idee, Kunst und Technik zu einer 
neuen Einheit zu verschmelzen, die 
„dem lebendigen Leben dient“. So for-
muliert Walter Gropius 1923 die 
Grundsätze des Bauhauses, das für ein 
neues Bauen steht. So ist denn auch 
das Ensemble heller Kuben ein gebau-
tes Manifest, das die Intentionen der 
Bauhaus-Lehre repräsentiert. 

Während Gropius’ Architekturbüro 
die Planung übernimmt, fertigt die ei-
gene Metallwerkstatt alle Leuchten, 
kommen die Möbel von der Tischlerei 
und die Farbgestaltung von Hinnerk 
Scheper, der die Werkstatt für Wand-
malerei leitet. 

Frischer Veteran 
Kürzlich wurde das Bauhaus in Dessau 80 Jahre alt. Pünktlich zum Jubiläum konnte eine umfas-
sende, wissenschaftlich fundierte Sanierung abgeschlossen werden – die auch Farben, Strukturen 
und Materialitäten der Oberflächen neu bewertet. 
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ändert. Das jedenfalls ergeben jene 
Analysen, die der jüngsten Rundumsa-
nierung vorausgehen. 

Die Zeitläufe machen – wie den 
meisten anderen Bauten der Moderne 
auch – schwer zu schaffen. Nach nicht 
einmal sechs Jahren wird das Bauhaus 
in Dessau auf massiven politischen 
Druck der NSDAP hin geschlossen, 
Gropius steigt schon 1928 aus. Weil 
der Abbruch nicht durchsetzbar ist, 
nutzen interessanterweise zunächst 
NSDAP-Organisationen die Gebäude 
für Unterrichtszwecke, ab 1938 dienen 
sie der Verwaltung der nahen Junkers-
Flugzeugwerke. Im Frühjahr 1945 tref-
fen mehrere Bomben das Ensemble, 
dabei geht die charakteristische gläser-
ne Vorhangfassade des Werkstattflü-
gels fast komplett verloren. Gleich 
nach dem Krieg wird die offene Flanke 

der Moderne darstellen. Das Bauhaus 
ist also alles andere als weiß, sondern 
zeigt sich in einer differenzierten und 
funktionalen Farbigkeit. Schepers Ent-
wurfsskizzen sind bis heute im Origi-
nal erhalten, auch seine Ideen für die 
Außenbereiche, die kräftige Farb-
akzente zeigen sowie schwarze und 
graue Fassadenbereiche vorsehen. Tat-
sächlich setzt man aber nur die roten 
Eingangstüren und die gelbe Unter-
sicht der Verbindungsbrücke um. Das 
Gros der Fassaden trägt – so die Analy-
sen – weiße Kalkfarbe, während Sockel 
und das südliche Treppenhaus von ei-
nem grau durchgefärbten, geglimmer-
ten Putz geschmückt werden. 

Auch im Inneren ist Schepers Ent-
wurf offenbar nicht vollständig umge-
setzt und wird in manchen Bereichen 
kurz nach der Fertigstellung ver-

Scheper, 1925 von Gropius an das da-
mals noch in Weimar befindliche Bau-
haus gerufen, legt einen Entwurf vor, 
der die Gliederung der Architektur un-
terstützt, Orientierungshilfe bietet 
und wichtige Bereiche wie die Festebe-
ne oder den Direktorenbereich betont. 
„Bei der Gestaltung werden tragende 
und füllende Flächen unterschieden“, 
erläutert Scheper seinen Plan. Dies ver-
deutliche die architektonische Span-
nung. Scheper weiter: „Die räumliche 
Wirkung der Farbe wird gesteigert 
durch die Anwendung verschiedener 
Materialien: glatte, polierte, körnige 
und raue Putzflächen, matte stumpfe 
und glänzende Anstriche, Glas, Metall 
usw.“ Gerade diese Aspekte sind im 
Kontext des Neuen Bauens besonders 
wichtig, da Flächigkeit, Licht und 
Transparenz wesentliche Merkmale 

Das Treppenhaus des Nordflügels:  
Rote Brüstungen und rote Untersichten 

der Deckenunterzüge im obersten  
Geschoss. Letztere sind typisch für den 

Nordbau, während Scheper im Hauptbau 
die Deckenflächen zwischen  

den Unterzügen farbig fasste. 

Im Werkstattbau blieben die 
Oberflächen unverputzt, Farbe 

spielte hier keine Rolle. 



Am Ende langer Grundsatz-Diskussio-
nen über die richtige Sanierungsstrate-
gie steht die Einsicht, dass es nicht al-
lein darum gehen könne, die künstleri-
sche Wirkung zu betrachten, sondern 
das Denkmal als Gesamtdokument an-
zugehen. Das schließt nun auch den Er-
halt der originalen Materialitäten, der 
Strukturen und Farbigkeiten ein, aber 
auch Spuren des Alterns. Authentizität 
statt originalähnlicher Rekonstruktion 
– so lautet das neue Credo in Dessau. 
Dass dies wiederum eine umfassende 
wissenschaftliche Aufarbeitung aller 
historischen, konstruktiven und mate-
rialtechnischen Aspekte bedeutet, ver-
steht sich von selbst. Mehrere For-
schungsprojekte widmeten sich 
schließlich der bauzeitlichen Situati-
on, einschließlich der damaligen bau-
technischen Möglichkeiten.  
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mit Ziegeln provisorisch vermauert. 
Erst 1960 weicht diese Behelfslösung 
horizontalen Fenster- und Brüstungs-
bändern, was die ursprüngliche Trans-
parenz aber nicht annähernd wieder-
herstellt. 1964 erfolgt die Aufnahme in 
die Liste der denkmalwerten Bauten 
der DDR, gleichzeitig wird die Rekon-
struktion beschlossen, Bauunter-
suchungen beginnen. Doch erst 1976, 
zum 50. Jubiläum des Gebäudes, kom-
men die Arbeiten in Gang. Dabei wird 
auch die Festebene und die Vorhang-
fassade rekonstruiert – allerdings in 
Alu statt im bauzeitlichen Stahl. Bis 
1978 dauern die Arbeiten an, die vor-
nehmlich darauf abzielen, das ur-
sprüngliche Bild des Ensembles wie-
der herzustellen. Die Authentizität der 
Materialien, Oberflächen und Farben 
ist dabei eher zweitrangig. Dennoch 

handelt es sich um eine der ersten Sa-
nierungen an Bauten der Moderne 
überhaupt – mit „wegweisendem Cha-
rakter“, so Monika Markgraf von der 
Stiftung Bauhaus Dessau: Die Stiftung, 
1994 gegründet, ist heute Eigentüme-
rin des Ensembles und für die jüngste, 
1996 bis 2006 laufende Sanierung ver-
antwortlich. 

Weil seit 1976 die notwendige Bau-
pflege mangels Mittel nur in Form von 
punktuellen Maßnahmen ohne über-
geordnetes Konzept stattfindet, lassen 
sich teils massive Schäden erkennen – 
beim Stahlbetontragwerk, bei den 
Putzfassaden, den Fenstern und Glas-
fassaden sowie der Haustechnik. 

Im Jahr des Sanierungsbeginns 
nimmt die Unesco alle Dessauer und 
Weimarer Bauhaus-Bauten in die Liste 
des Weltkulturerbes auf. 

Eingangsbereich des Atelierbaus. Hier zeigt sich 
die Orientierungsfunktion von Rot: Es erzeugt 
Aufmerksamkeit, führt die Treppe hinauf und 
leitet in das rot lackierte Geländer über. 

Das Treppenhaus im Hauptbau weist auf allen 
Ebenen einen gelben Deckenspiegel auf, wäh-
rend die Treppenuntersichten in einem mitt-
leren Grau gehalten sind. 

PRAXISPLUS 

Im Innenbereich wurde die noch 
vorhandene bauzeitliche Fassung 
zunächst unter einer reversiblen 
Schutzschicht konserviert, bevor die 
Rekonstruktion der Oberflächen-
struktur und Farbigkeit begann. 
Zunächst wurde der bauzeitliche 
Kalkputz gesichert, wo notwendig, 
per Injektage verfestigt und Fehl-
stellen mit zweilagigem, modifizier-
tem Kalkputz ergänzt. Danach folg-
te eine dünn aufgetragene Kalk-
schlämme mit Glasvlies, wiederum 
gefolgt von einer gefilzten Kalk-
schlämme. Den Abschluss bildet die 
dem bauzeitlichen Befund entspre-
chende modifizierte Leimfarbe in 
der jeweiligen Farbigkeit. 
Im Außenbereich wurde der 1976 
angebrachte Zementputz entfernt 
und durch einen Kalkputz ersetzt. 
Darauf folgte nass in nass ein wei-
ßer Kalkanstrich mit gewollten Un-
regelmäßigkeiten.
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sich so heute die Eingangsbereiche, das 
Vestibül vor der Aula, die Kantine und 
auch das Treppenhaus des Atelierbaus. 
Hier sind die Deckenunterzüge und die 
Deckenspiegel etagenweise unter-
schiedlich gefasst.  

Weitgehend in nüchternem Weiß, 
ausgenommen das innen rot leuchten-
de Südtreppenhaus, blieb der Werk-
stattflügel. Und das zentrale Foyer 
schließlich folgt einem Entwurf von 
László Moholy-Nagy, weicht mit seinen 
pastelligen Tönen sowie intensivem 
Blau und Schwarz von der übrigen 
Farbstimmung ab. Diese Betonung 
folgt der Idee, Bereiche von besonderer 
Bedeutung von der Anmutung hervor-
zuheben – während in allen anderen 
Zonen das Deckentragwerk sichtbar 
ist, wurde es hier verkleidet. 

Armin Scharf 

So sehen die Leitlinien der Sanierung 
unter anderem vor, dass zwar zentrale 
Bereiche auf den bauzeitlichen Zu-
stand von 1926 zurückgeführt werden, 
ansonsten jedoch Rekonstruktionen 
nur dort erfolgen sollen, wo wissen-
schaftlich fundierte Analysen vorlie-
gen. „Die Geschichte das Gebäudes soll-
te nicht völlig gelöscht werden“, erläu-
tert Monika Markgraf. Also bleiben 
moderne Zutaten als solche erkennbar, 
teils der Zustand von 1976 erhalten. 
Generell gilt, dass jeder Eingriff origi-
nale Bausubstanz zerstört und daher 
nur so zurückhaltend wie möglich er-
folgen darf. 

Dies gilt auch für die Wiederher-
stellung der Farbigkeit, der die Konser-
vierung der bauzeitlichen Fassungen 
vorangeht (siehe Kasten PRAXIS-
PLUS). Überraschend farbig zeigen 

Schweift der Blick im Atelierhaus hinauf durch 
das Treppenauge, lässt sich die farbliche Kenn-
zeichnung der einzelnen Etagen erkennen. 

Das Bauhaus in Dessau zeigt sich nach 
der Sanierung in seiner ursprünglichen 
Materialität und Farbigkeit, die Hinnerk 
Scheper vor 80 Jahren entworfen hat. 
Das Gebäudeensemble steht Besuchern 
offen, die Stiftung Bauhaus Dessau  
bietet Führungen an. Die Dauerausstel-
lung „Bauhaus Dessau – Werkstatt der 
Moderne“ ist täglich geöffnet. 
Ausführliche Informationen zur  
Sanierung bietet die Dokumentation 
„Archäologie der Moderne“ (Edition 
Bauhaus Band 23), kompakt zur Farbig-
keit ist die „Farbtonkarte Bauhaus 1“ 
empfohlen. Beide Werke sind im Buch-
laden des Bauhauses zu haben. 
www.bauhaus-dessau.de 
 
Projektleitung Sanierung:  
Monika Markgraf 
Restauratorische Untersuchungen:  
Restaurierungsatelier Schöne, Halle 
Bauherrin: Stiftung Bauhaus Dessau

kompakt 

Die Kantine zeigt rote Deckenflächen und 
schwarz abgesetzte Unterzüge.  
  Fotos: Armin Scharf; Stiftung Bauhaus Dessau
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